
2

Franzmann, Simon T. (2022): 
„Eine polarisierende Zufrie-
denheit: Wie die niedersäch-
sische Bevölkerung über die 
Corona-Maßnahmen denkt.“ 
In: Demokratie-Dialog 10 
(2022), S. 2–8. 
doi:10.17875/gup2022-1938

S eit zwei Jahren hat die Coro-
na-Pandemie nun die Welt 
im Griff.1 Zahlreiche Grund-
rechtseingriffe wurden unter 
Maßgabe des Gesundheits-
schutzes der Bevölkerung und 
der Aufrechterhaltung des 
Gesundheitssystems durch-

geführt. In vielen europäischen Ländern wurden 

1 Die aktuellen Auswertungen und Tabellen sind ent-
nommen aus Schenke, Julian/Munderloh, Annemieke/
Franzmann, Simon T./Kühnel, Steffen: Niedersächsi-
scher Demokratiemonitor. NDM 2021. Politische Ein-
stellungen in Niedersachsen während der Corona-Pan-
demie, Göttingen 2021. Ich danke Julian Schenke und 
Annemieke Munderloh für die Erstellung derselbigen. 
Katharina Trittel bin ich für das Lektorat und Viktoria 
Sochor für die Recherche grundlegender Studien zu 
Corona- und Impfgegner*innen sehr dankbar.

weitere Grundrechtseingriffe wie eine Impfpflicht 
diskutiert und z. B. in Österreich auch umgesetzt, 
während gleichzeitig in Dänemark und dem Ver-
einigten Königreich Lockerungen beschlossen 
wurden. In den vergangenen Monaten gab es im-
mer häufiger quer durch Europa Proteste gegen 
diese einschränkenden Maßnahmen. In Deutsch-
land äußerten sie sich in „Spaziergängen“ von 
Personen, die sich – zum Teil ungeimpft und ohne 
Masken – zu spontanen Protesten zusammenfan-
den. Da vielerorts das Versammlungsrecht einge-
schränkt worden war, sahen die Protestierenden 
in der Verabredung zu spontanen Spaziergängen 
ein Mittel, diese Einschränkungen zu umgehen.
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In Deutschland kam es hierbei nur gelegentlich zu 
gewaltsamen Auseinandersetzungen.2 Anders ist 
und war dies vor allem in Belgien und den Nie-
derlanden. Dort richtete sich der Zorn konkret 
gegen nationalstaatliche Maßnahmen und entlud 
sich insbesondere in Rotterdam in Gewalt, wobei 
hier auch das gesamte Misstrauen der Politik ge-
genüber zum Ausdruck gebracht wurde.3 In Brüs-
sel kamen am 23. Januar 2022 Protestierende aus 
ganz Europa zusammen. Unter dem Motto „Frie-
den – Freiheit – Selbstbestimmung“ wurde hier 
mobilisiert.4 An diesem Motto ist erkennbar, dass 
die Protestierenden und Impfgegner*innen in ih-
rer Selbstwahrnehmung nicht diejenigen sind, die 
polarisieren und den Frieden gefährden. Im Ge-
genteil, es seien diejenigen, die für Masken- und 
Impfflicht votieren. Die Mehrheitsgesellschaft, die 
die Maßnahmen zur Eindämmung der Pandemie 
immer noch unterstützt5, sieht umgekehrt in den 
Protesten einen Ausdruck der Polarisierung sowie 
eine Gefährdung des gesellschaftlichen Friedens; 
hinzu kommt natürlich die potenzielle Gesund-
heitsgefährdung und mögliche Überlastung der 
Gesundheitssysteme ausgehend von den Leuten, 
die ungeimpft und ohne Maskentragen die Gefah-
ren der Pandemie ignorieren.

2 So unter anderem Ende Dezember 2021 in Schwein-
furt, vgl. Miller, Jonas: Gewaltsame Corona-Protes-
te in Schweinfurt – Anzeige gegen Mutter, in: BR24, 
27.12.2021, URL: https://www.br.de/nachrichten/bay-
ern/kind-verletzt-bei-corona-protest-in-schwein-
furt,SsjJfXS [eingesehen am 16.02.2022].

3 Kazmierczak, Ludger: Was hinter den Krawallen steckt, 
in: Tagesschau, 23.11.2021, URL: https://www.tagesschau.
de/ausland/europa/niederlande-corona-gewalt-101.
html [eingesehen am 16.02.2022].

4 O. V.: Großdemonstration gegen Corona-Regeln 
schlägt in Gewalt um, in: faz.net, 23.01.2022, URL: ht-
tps://www.faz.net/aktuell/bruessel-demo-gegen-co-
rona-regeln-schlaegt-in-gewalt-um-17747804.html 
[eingesehen am 09.03.2022].

5	 Brandt,	Mathias:	44	Prozent	finden	Maßnahmen	ange-
messen,	URL:	https://de.statista.com/infografik/23810/
umfrage-zur-angemessenheit-der-aktuellen-coro-
na-massnahmen/ [eingesehen am 09.03.2022]. Aller-
dings zeigt sich im Zeitverlauf eine Abnahme der Zu-
stimmung innerhalb der deutschen Bevölkerung.

Bewertung der Corona-Politik in Niedersachsen

Doch wie stellt sich die Situation in Niedersach-
sen dar? Wie bewertet die niedersächsische Be-
völkerung die Maßnahmen zur Eindämmung der 
Corona-Pandemie? Wie hoch ist der Anteil derje-
nigen, die zu Verschwörungsglauben neigen und 
die Impfung ablehnen? Im Rahmen des Nieder-
sächsischen Demokratiemonitors (NDM), für den 
turnusmäßig Umfragen zu politischen Einstel-
lungen in Niedersachsen durchgeführt werden, 
haben wir von April bis Juni 2021 auch zu diesem 
Themenkomplex Daten erhoben. Trotz der zeitli-
chen Distanz lassen sich auf Basis dieser Umfrage 
interessante Muster erkennen, die erklären kön-
nen, warum sich die Debatte aktuell stellenweise 
immer weiter erhitzt.

Im Sommer 2021 gaben 86 Prozent der befragten 
Niedersachsen an, die Schutzimpfung wahrneh-
men zu wollen.6 Eine bundesländervergleichen-
de Auswertung der Universität Kassel kommt für 
November zu einem ähnlichen Ergebnis: Ca. 12 
Prozent der niedersächsischen Bevölkerung wol-
len sich nicht impfen lassen. Niedersachsen liegt 
damit praktisch im Mittelwert der Impfunwilligen 
in Deutschland. Die Werte im Osten sind bezüg-
lich der Impfbereitschaft – mit Ausnahme Meck-
lenburg-Vorpommerns – durchgängig niedriger 
als in den westdeutschen Bundesländern. Beson-
ders hoch ist die Impfbereitschaft in Hamburg, 
Hessen, dem Saarland und Schleswig-Holstein – 
besonders niedrig in Sachsen und Sachsen-An-
halt.7 Für Niedersachsen konnten wir keinen sta-
bilen statistischen Zusammenhang bezüglich der 

6 Vgl. Schenke et al.: Niedersächsischer Demokratiemo-
nitor 2021, S. 43.

7 Groh, Elke D. et al.: Kurzstudie zu Impfstatus und Impf-
bereitschaft im Herbst 2021, Kassel u. a., URL: https://
www.uni-kassel.de/fb07/index.php?eID=dumpFi-
le&t=f&f=4044&token=eb6640e200f506ba1c3b-
3762b48a4e983dcea0f8 [eingesehen am 08.03.2022]. 
Für Hamburg wird eine Impfgegnerschaft von 1,82 Pro-
zent als niedrigster Wert berichtet, für Sachsen-Anhalt 
im Bundesländervergleich der höchste Wert mit 27,42 
Prozent.
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https://www.br.de/nachrichten/bayern/kind-verletzt-bei-corona-protest-in-schweinfurt,SsjJfXS
https://www.br.de/nachrichten/bayern/kind-verletzt-bei-corona-protest-in-schweinfurt,SsjJfXS
https://www.tagesschau.de/ausland/europa/niederlande-corona-gewalt-101.html
https://www.tagesschau.de/ausland/europa/niederlande-corona-gewalt-101.html
https://www.tagesschau.de/ausland/europa/niederlande-corona-gewalt-101.html
http://faz.net
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https://de.statista.com/infografik/23810/umfrage-zur-angemessenheit-der-aktuellen-corona-massnahmen/
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Zufriedenheit mit der Corona-Politik und einer 
Impfbereitschaft finden; einzig mit der Demokra-
tiezufriedenheit zeigt sich ein Zusammenhang: 
Wer unzufrieden mit dem Zustand der Demokra-
tie ist, der lehnt mit leichter Tendenz die Impfung 
gegen Corona eher ab.8

Grundsätzlich ist – wie an vielen anderen Orten in 
Deutschland auch – die niedersächsische Bevöl-
kerung zufrieden mit der Pandemiebekämpfung, 
insbesondere mit der Leistung ihrer Landesre-
gierung. Dagegen steht jedoch ca. ein Viertel der 
Bevölkerung, das besonders unzufrieden ist und 
auch jenseits von Fragen der Pandemiebekämp-
fung zu Verschwörungstheorien neigt.9 Interes-
santerweise haben wir im Sommer 2021 in vielen 
Bundesländern, z. B. in Thüringen10, einen Anstieg 
des Vertrauens in die politischen Institutionen 
feststellen können; dies gilt auch für Niedersach-
sen. Gleichzeitig nehmen aber die Proteste zu. 
Wie lässt sich das erklären?

Schauen wir uns zunächst die grundsätzliche Be-
wertung der Coronapolitik an. Mit der Politik auf 
Landesebene waren mehr Befragte zufrieden (55 
Prozent) als unzufrieden (44 Prozent). Mit der 
Politik des Bundes waren 46 Prozent zufrieden, 
aber 52 Prozent unzufrieden. Im Zusammenhang 

8 Eigene Auswertung auf Basis der Daten des NDM 2021. 
Die Korrelation zwischen Demokratiezufriedenheit und 
Impfbereitschaft	beträgt	schwache	0,12	(signifikant	auf	
dem 5%-Niveau).

9 Vgl. Grande, Edgar et al.: Alles Covidioten? Politische 
Potenziale des Corona-Protests in Deutschland, Wis-
senschaftszentrum Berlin für Sozialforschung (WZB), 
Discussion Paper, ZZ, 2021-601, URL: https://biblio-
thek.wzb.eu/pdf/2021/zz21-601.pdf [eingesehen am 
08.03.2022]. Der NDM 2021 enthält zwar keine eigen-
ständige Erhebung zu Verschwörungsglauben bei 
Gegner*innen der Corona-Maßnahmen; jedoch wurde 
2019 und 2021 allgemein die Neigung zu Verschwö-
rungsglauben erhoben. Dieser Wert liegt praktisch 
konstant bei 27 Prozent, vgl. Schenk et al.: Niedersäch-
sischer Demokratiemonitor 2021, S. 28. 

10 Vgl. Reiser, Marion et al.: Politische Kultur im Freistaat 
Thüringen. Die Corona-Pandemie in Thüringen. Ergeb-
nisse des Thüringen-Monitors 2020, Jena 2020.

mit der allgemeinen Demokratiezufriedenheit 
zeigt sich hier ein interessantes Muster: Die mit 
der Bundesregierung Unzufriedenen sind auch 
mit der Demokratie unzufrieden. Für die Landes-
ebene zeigt sich dieses Muster hingegen nicht. 
D. h. Personen, die mit dem Funktionieren der 
Demokratie in Deutschland nicht einverstanden 
sind, zeigen sich durchaus mit der Demokratie 
auf Landesebene zufrieden und werden darüber 
zumindest für dieses spezifische Thema in das 
politische System integriert. In Anbetracht der in 
der Öffentlichkeit häufig kritisierten Rolle des Fö-
deralismus als „Bremser“ staatlicher Maßnahmen 
sowie Ursache der Verantwortungsdiffusion in der 
Pandemiebekämpfung, nimmt der Föderalismus 
zumindest in Niedersachsen eine systemstabi-
lisierende Funktion ein. Diese hohe Loyalität zur 
niedersächsischen Landespolitik zeigte sich auch 
schon in unserer qualitativen Vertiefungsstudie 
2020 und scheint ein kontinuierliches Merkmal 
der niedersächsischen Bevölkerung zu sein.11

11 Vgl. Schenke, Julian/Trittel, Katharina/Neumann, Ame-
lie: Die ungeschriebene Verfassung der Niedersachsen. 
1. Qualitative Vertiefungsstudie des Niedersächsischen 
Demokratie-Monitors (NDM), Göttingen 2020, S. 89 f.
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Abbildung 1: Zufriedenheit mit der Corona-Politik. Schenke 
et al.: Niedersächsischer Demokratiemonitor, S. 42.
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Zufriedenheit mit der Demokratie

Die Demokratiezufriedenheit hat sich jedoch 
nicht linear entwickelt: Im Mittelwert ist sie zwar 
im Vergleich zu 2019 gestiegen; tatsächlich gibt 
es mehr Personen, die 2021 angaben, mit der De-
mokratie eher zufrieden zu sein. Es gibt allerdings 
auch mehr Personen, die eher unzufrieden sind. 
Wir haben hier also eine Polarisierung bezüglich 
der Demokratiezufriedenheit.12 Über die Gründe 
für den Anstieg der Zufriedenheit können wir nur 
spekulieren. Wir sehen aber im Sommer 2021 auch 
einen grundsätzlichen Anstieg der Vertrauens-
werte in die politischen Institutionen.13 Offenkun-
dig hatte sich der Staat in der Coronapandemie 
bis zum Sommer 2021 in den Augen vieler – aber 
nicht aller – Bürger*innen als leistungsfähig er-
wiesen. Dabei zeigt sich in Niedersachsen, dass 
ein Großteil der Bevölkerung (54 Prozent) eher 

12 Vgl. Schenke et al.: Niedersächsischer Demokratiemo-
nitor 2021, S. 25 f.

13 Ausführlicher in Schenke et al.: Niedersächsischer De-
mokratiemonitor 2021, S. 22–25.

oder voll auf staatliche Maßnahmen denn auf Ei-
genverantwortung setzt. 

Gleichwohl sorgt sich die niedersächsische Be-
völkerung mehrheitlich um den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt infolge der Pandemie.14 Individuell 
gaben sie zu 70 Prozent an, insbesondere von den 
Einschränkungen der Freiheitsrechte und Kon-
taktmöglichkeiten betroffen zu sein.15 

Polarisierende Zufriedenheit

Wird berücksichtigt, dass sich 2019 in der ersten 
Erhebung des Demokratiemonitors zeigte, dass 
insbesondere diese Freiheitsrechte für die Be-
völkerung den Kern der Demokratie ausmachen16, 
dann ergibt sich ein etwas paradoxes Bild: Das für 

14 Ebd., S. 44.

15 Ebd., S. 47.

16 Vgl. Marg, Stine/Finkbeiner, Florian/Kühnel, Steffen/
Dermitzaki, Efpraxia: Niedersächsischer Demokratie-
monitor 2019, Göttingen 2019. 
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Abbildung 2: Staatliche Vorgaben vs. Eigenverantwortung in der Corona-Politik; Schenke et al.: Niedersächsischer 
Demokratiemonitor, S. 43.



6

Demokratie-Dialog 10-2022

die Bevölkerung wichtigste Element der Demo-
kratie wird eingeschränkt – und dennoch steigt 
bei vielen trotzdem die Demokratiezufriedenheit. 
Dies kann damit erklärt werden, dass ein Groß-
teil der niedersächsischen Bevölkerung die Maß-
nahmen im Rahmen der Pandemiebekämpfung 
für notwendig erachtete. Wir müssen uns aber 
vergegenwärtigen, dass es doch eine engagierte 
Minderheit gibt, die anders denkt und deren Pro-
test sich auch an dieser Widersprüchlichkeit fest-
macht. Entsprechend kommen wir zu dem Schluss, 
dass wir im Rahmen der Corona-Pandemie das 
Phänomen einer polarisierenden Zufriedenheit 
sehen: Eben weil die Unzufriedenen bemerken, 
dass sie mit ihren Bedenken immer stärker in 
die Minderheitenposition geraten, äußern sie ih-
ren Unmut immer lauter und radikalisieren sich. 
Und tatsächlich liegt ja, wie ausgeführt, in Bezug 
auf die Zufriedeneren auf den ersten Blick eine 
Widersprüchlichkeit vor, da sie trotz Freiheits-
einschränkungen eine höhere Zufriedenheit zei-
gen. Der Unterschied zwischen beiden Gruppen 
scheint darin zu liegen, dass beide einen anderen 
Referenzpunkt haben: Die Zufriedeneren verglei-
chen Deutschland mutmaßlich mit anderen Län-
dern und sehen hierzulande ihrer Wahrnehmung 
nach ein sehr hohes Maß an Freiheit – selbst wenn 
andere Länder wie die Niederlande und Däne-
mark möglicherweise weniger restriktiv sind. Die 
Unzufriedenen wiederum vergleichen den aktuel-
len Zustand mit dem vor der Pandemie und haben 
die nicht so restriktiven Länder im Blick.17 

17 Zu den Restriktionen durch die Corona-Maßnahmen 
zum Erhebungszeitpunkt siehe, URL: https://ourwor-
ldindata.org/grapher/covid-stringency-index?ti-
me=2021-07-15. Die visualisierten Daten dort sind 
folgender Quelle entnommen: Hale, Thomas/ Angrist, 
Noam/ Goldszmidt, Rafael/ Kira, Beatriz/ Petherick, 
Anna/ Phillips, Toby/ Webster, Samuel/ Cameron-Bla-
ke, Emily/ Hallas, Laura/ Majumdar, Saptarshi/Tatlow, 
Helen: A global panel database of pandemic policies 
(Oxford COVID-19 Government Response Tracker), in: 
Nature Human Behaviour, H.5/2021, S. 529-538, online 
unter: https://doi.org/10.1038/s41562-021-01079-8. 
Diesen Hinweis verdanke ich Philipp Heimann.

Auch auf internationaler Ebene sind die Skep-
tiker*innen der Corona-Maßnahmen nicht vor 
Widersprüchlichkeiten gefeit. Tatsächlich gibt es 
Staaten, in denen die Corona-Maßnahmen zu ei-
ner weiteren Zentralisierung von Kompetenzen 
auf nationalstaatlicher Ebene genutzt wurden, 
wie etwa im Vereinigten Königreich Großbritan-
nien.18 Dies ist umso bemerkenswerter, weil die 
Administration Johnson schnell Lockerung aus-
sprach – und sich der Premierminister bekannter-
maßen selbst nicht an seine vorherigen Vorgaben 
hielt. Aufgrund der Lockerung genießt er einen 
gewissen Rückhalt bei den Pandemieskeptiker*in-
nen – und ist vermutlich doch der Politiker, der de 
facto in einer ohnehin schon stark machtkon-
zentrierten Mehrheitsdemokratie Machtdiffusion 
verhindert hat. Somit sind die Sorgen der Skepti-
ker*innen nicht ganz unbegründet; nur werden sie 
falsch adressiert.

Fazit

Für Niedersachsen können wir die Befunde wie 
folgt zusammenfassen: Es scheint gerade die 
mehrheitliche Zufriedenheit mit der Corona-Po-
litik zu sein, die bei den Skeptiker*innen der Pan-
demiebekämpfung zu einer weiteren Verhärtung 
geführt hat. Daher sprechen wir von einer pola-
risierenden Zufriedenheit: Es sind (auch) die in-
härenten Widersprüche der zufriedenen Mehr-
heitsgesellschaft, die zur Polarisierung führen. 
Obwohl die an der Demokratie hochgeschätzten 
Freiheitsrechte eingeschränkt werden, zeigen sich 
diese zufriedener mit dem Funktionieren der De-
mokratie. Zugleich finden wir betreffend den Fö-
deralismus einen demokratietheoretisch span-
nenden Befund: Da (nicht ganz zu Unrecht) eine 
zunehmende Zentralisierung und Verlagerung 

18 Ward, Joseph/Ward, Bradley: From Brexit to COVID-19: 
The Johnson Government, Executive Centralisation 
and Authoritarian Populism, in: Political Studies, online 
first,	 28.12.2021,	 doi:	 10.1177/00323217211063730,	 URL:	
https://journals.sagepub.com/doi/full/10.1177/ 
00323217211063730 [eingesehen am 06.03.2022]. 

https://ourworldindata.org/grapher/covid-stringency-index?time=2021-07-15
https://ourworldindata.org/grapher/covid-stringency-index?time=2021-07-15
https://ourworldindata.org/grapher/covid-stringency-index?time=2021-07-15
https://doi.org/10.1038/s41562-021-01079-8
https://journals.sagepub.com/doi/full/10.1177/00323217211063730
https://journals.sagepub.com/doi/full/10.1177/00323217211063730
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von Kompetenzen hin zur Exekutive befürchtet 
wird, steigt die Unzufriedenheit mit der Demo-
kratie in Bezug auf die zentralstaatliche Ebene, 
nicht aber gegenüber der Landesregierung. Die – 
seit dem Angriffskriegs Russlands auf die Ukraine 
nur noch vereinzelnd stattfindenden – Proteste 
gegen die Corona-Politik sollten entsprechend 
ernst genommen und nicht per se als Ausdruck 
von Verschwörungsglauben und Demokratie-
feindlichkeit angesehen werden. Zwar gibt es bei 
einigen Gruppen Schnittmengen und ein entspre-
chendes Radikalisierungspotential19; aber zentral 
ist bei der Mehrheit der Protestierenden das Motiv 
der Freiheit und Verteidigung ihrer Vorstellungen 
von Demokratie. Sie mögen situativ unzufrieden 
sein, sind aber grundsätzlich für die repräsentati-
ve Demokratie erreichbar. 

Die gesamten Ergebnisse des Niedersächsischen 
Demokratiemonitors stehen unter https://www.
fodex-online.de/fodex-data/akten/pdf/2022/
Fodex-Studie-8-NDM-2021-aktuell.pdf als 
Down load zur Verfügung.

 

19 Vgl. Grande et al.: Alles Covidioten?

Literatur:

Brandt, Mathias: 44 Prozent finden Maßnahmen angemes-
sen, URL: https://de.statista.com/infografik/23810/umfra-
ge-zur-angemessenheit-der-aktuellen-corona-massnah-
men/ [eingesehen am 09.03.2022].

Grande, Edgar/Hutter, Swen/Hunger, Sophia/Kanol, Eylem:  
Alles Covidioten? Politische Potenziale des Corona-Protests 
in Deutschland, Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialfor-
schung (WZB), Discussion Paper, ZZ, 2021-601, URL: https://
bibliothek.wzb.eu/pdf/2021/zz21-601.pdf [eingesehen am 
08.03.2022].

Groh, Elke D./Habla, Wolfgang/Löfgen, Åsa/Ziegler, Andreas: 
Kurzstudie zu Impfstatus und Impfbereitschaft im Herbst 
2021, Kassel u. a., URL: https://www.uni-kassel.de/fb07/
index.php?eID=dumpFile&t=f&f=4044&token=eb6640e200f-
506ba1c3b3762b48a4e983dcea0f8 [eingesehen am 
08.03.2022]. 

COVID-19 Stringency Index, Jul 15, 2021, URL: https://
ourworldindata.org/grapher/covid-stringency-index?ti-
me=2021-07-15 [eingesehen am 14.03.2022]. 

Hale, Thomas/ Angrist, Noam/ Goldszmidt, Rafael/ Kira, 
Beatriz/ Petherick, Anna/ Phillips, Toby/ Webster, Samuel/ 
Cameron-Blake, Emily/ Hallas, Laura/ Majumdar, Saptarshi/
Tatlow, Helen: A global panel database of pandemic policies 
(Oxford COVID-19 Government Response Tracker), in: Nature 
Human Behaviour, H.5/2021, S. 529–538, online unter: https://
doi.org/10.1038/s41562-021-01079-8.

Kazmierczak, Ludger: Was hinter den Krawallen steckt, in: 
Tagesschau, 23.11.2021, URL: https://www.tagesschau.de/aus-
land/europa/niederlande-corona-gewalt-101.html [eingese-
hen am 16.02.2022].

Marg, Stine/Finkbeiner, Florian/Kühnel, Steffen/Dermitzaki, 
Efpraxia: Niedersächsischer-Demokratie-Monitor. NDM 2019, 
Göttingen 2019.

Miller, Jonas: Gewaltsame Corona-Proteste in Schweinfurt – 
Anzeige gegen Mutter, in: BR24, 27.12.2021, URL: https://www.
br.de/nachrichten/bayern/kind-verletzt-bei-corona-pro-
test-in-schweinfurt,SsjJfXS [eingesehen am 16.02.2022].

O. V.: Großdemonstration gegen Corona-Regeln schlägt 
in Gewalt um, in: faz.net, 23.01.2022, URL: https://www.
faz.net/aktuell/bruessel-demo-gegen-corona-re-
geln-schlaegt-in-gewalt-um-17747804.html [eingesehen am 
09.03.2022].

Reiser, Marion/Hebenstreit, Jörg/Salheiser, Axel/Vogel, Lars: 
Politische Kultur im Freistaat Thüringen. Die Corona-Pande-
mie in Thüringen. Ergebnisse des Thüringen-Monitors 2020, 
Jena 2020.

Schenke, Julian/Munderloh, Annemieke/Franzmann, Simon 
T./Kühnel, Steffen: Niedersächsischer Demokratiemoni-
tor. NDM 2021. Politische Einstellungen in Niedersachsen 
während der Corona-Pandemie, Göttingen 2021. https://doi.
org/10.17875/gup2021-1817

Schenke, Julian/Trittel, Katharina/Neumann, Amelie: Die 
ungeschriebene Verfassung der Niedersachsen. 1. Qualitative 
Vertiefungsstudie des Niedersächsischen Demokratie-Moni-
tors (NDM), Göttingen 2020.

Ward, Joseph/Ward, Bradley: From Brexit to COVID-19: The 
Johnson Government, Executive Centralisation and Autho-
ritarian Populism, in: Political Studies, online first, 28.12.2021, 
doi: 10.1177/00323217211063730, URL: https://journals.sage-
pub.com/doi/full/10.1177/00323217211063730 [eingesehen am 
06.03.2022].

FoDEx-Studie | Politische Kultur1

Niedersächsischer Demokratie-Monitor 2021

Politische Einstellungen in Niedersachsen 
während der Corona-Pandemie

FoDEx-Studie

Nr. 8 
(2021)

Niedersächsischer 
Demokratie-Monitor 

NDM 2021 
 

Julian Schenke, Annemieke Munderloh  
Simon T. Franzmann, Steffen Kühnel 

Fo
D

Ex

https://www.fodex-online.de/fodex-data/akten/pdf/2022/Fodex-Studie-8-NDM-2021-aktuell.pdf
https://www.fodex-online.de/fodex-data/akten/pdf/2022/Fodex-Studie-8-NDM-2021-aktuell.pdf
https://www.fodex-online.de/fodex-data/akten/pdf/2022/Fodex-Studie-8-NDM-2021-aktuell.pdf
https://de.statista.com/infografik/23810/umfrage-zur-angemessenheit-der-aktuellen-corona-massnahmen/
https://de.statista.com/infografik/23810/umfrage-zur-angemessenheit-der-aktuellen-corona-massnahmen/
https://de.statista.com/infografik/23810/umfrage-zur-angemessenheit-der-aktuellen-corona-massnahmen/
https://bibliothek.wzb.eu/pdf/2021/zz21-601.pdf
https://bibliothek.wzb.eu/pdf/2021/zz21-601.pdf
https://www.uni-kassel.de/fb07/index.php?eID=dumpFile&t=f&f=4044&token=eb6640e200f506ba1c3b3762b48a4e983dcea0f8
https://www.uni-kassel.de/fb07/index.php?eID=dumpFile&t=f&f=4044&token=eb6640e200f506ba1c3b3762b48a4e983dcea0f8
https://www.uni-kassel.de/fb07/index.php?eID=dumpFile&t=f&f=4044&token=eb6640e200f506ba1c3b3762b48a4e983dcea0f8
https://ourworldindata.org/grapher/covid-stringency-index?time=2021-07-15
https://ourworldindata.org/grapher/covid-stringency-index?time=2021-07-15
https://ourworldindata.org/grapher/covid-stringency-index?time=2021-07-15
https://doi.org/10.1038/s41562-021-01079-8
https://doi.org/10.1038/s41562-021-01079-8
https://www.tagesschau.de/ausland/europa/niederlande-corona-gewalt-101.html
https://www.tagesschau.de/ausland/europa/niederlande-corona-gewalt-101.html
https://www.br.de/nachrichten/bayern/kind-verletzt-bei-corona-protest-in-schweinfurt,SsjJfXS
https://www.br.de/nachrichten/bayern/kind-verletzt-bei-corona-protest-in-schweinfurt,SsjJfXS
https://www.br.de/nachrichten/bayern/kind-verletzt-bei-corona-protest-in-schweinfurt,SsjJfXS
http://faz.net
https://www.faz.net/aktuell/bruessel-demo-gegen-corona-regeln-schlaegt-in-gewalt-um-17747804.html
https://www.faz.net/aktuell/bruessel-demo-gegen-corona-regeln-schlaegt-in-gewalt-um-17747804.html
https://www.faz.net/aktuell/bruessel-demo-gegen-corona-regeln-schlaegt-in-gewalt-um-17747804.html
https://doi.org/10.17875/gup2021-1817
https://doi.org/10.17875/gup2021-1817
https://journals.sagepub.com/doi/full/10.1177/00323217211063730
https://journals.sagepub.com/doi/full/10.1177/00323217211063730


8

Demokratie-Dialog 10-2022

Simon T. Franzmann geb. 1977, ist seit April 2021 Profes-
sor für Demokratieforschung mit Schwerpunkten in der 
Parteien- und politischen Kulturforschung, Direktor des 
Instituts für Demokratieforschung sowie wissenschaftli-
cher Leiter von FoDEx. Seine Schwerpunkte in Forschung 
und Lehre sind Theorie und Empirie des Parteienwett-
bewerbs, Opposition, Populismus und Extremismus, For-
schungslogik und Inhaltsanalyse.

Bi
ld

: F
ot

os
tu

di
o 

B
al

se
re

it


